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Stadt Zwickau 
Projektmanagement 

Sächsisch-Bayerisches Städtenetz
 

 
 

 

Stadt- und Regionalplanung 

Über die ehemalige innerdeutsche Grenze zwischen Sachsen und Bay-

ern hinweg spannt sich das Sächsisch-Bayerische Städtenetz. Seit An-

fang 1995 arbeiten die Oberzentren Chemnitz, Zwickau, Plauen, Hof 

und Bayreuth auf der Basis von Freiwilligkeit und Gleichberechtigung 

im Rahmen des Städtenetzes sehr erfolgreich zusammen. Die fünf 

Kommunen konzentrieren ihre Zusammenarbeit vor allem auf die Ver-

kehrsinfrastruktur sowie auf den Tourismus und die Kultur. 

 

Im Rahmen des Auftrages hat die KEM die Einzelvorhaben in den ver-

schiedenen Projektbereichen in Zusammenarbeit mit den Städtenetzbe-

auftragten bzw. den Beteiligten der Facharbeitskreise vorbereitet und 

organisiert sowie die Abstimmung unter den lokalen Akteuren koordi-

niert und bei Bedarf auch moderiert. 

 

Konkret haben wir an der Entwicklung eines Konzepts zur Sicherung 

und Verbesserung des Leistungsangebotes im Schienenfernverkehr 

sowie an der Einführung des Integralen Taktfahrplanes (ITF) auf der 

Sachsen-Franken-Magistrale mitgewirkt. 

 

Neben dem Verkehr ist die Begegnung der Menschen über Stadt- und 

Ländergrenzen hinweg ein zentrales Anliegen des Städtenetzes. In die-

sem Zusammenhang moderieren wir die Arbeitskreise Tourismus und 

Senioren sowie koordinieren die Erstellung der Printprodukte und die 

Öffentlichkeitsarbeit auf der Homepage. Darüber hinaus organisieren 

wir auch Einzelprojekte, wie den jährlich stattfindenden Filmworkshop. 

 

 

Auftraggeber: 

Stadt Zwickau 

Hauptmarkt 1 

08009 Zwickau 

 

Ansprechpartner: 

Herr Dietrich 

T 0375 831-837 
 

Leistungen: 

Netzwerkmanagement 

Lobbyarbeit 

Öffentlichkeitsarbeit 

Moderation des Arbeits-

kreises Tourismus 

Organisation von Einzel-

projekten 

 

Durchführungszeitraum: 

seit 2004 

 

Projektleitung: 

Joris Schofenberg 

 
 

 
 


